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Kitakinder
im Rodelglück
Im Waldorfkindergarten Eschwe-
ge befindet sich direkt hinter
dem alten Bahnhofsgebäude ein
kleiner Wall zum Bahnsteig des
neuen Stadtbahnhofs hin, der ge-
nau die richtige Größe für die
Jüngsten hat, ohne Angst dort hi-
nunterrutschen und rodeln zu
können. Und ganz offensichtlich
haben alle dabei ganz viel Spaß.
Zudem gibt es noch einen zwei-
ten Hügel am Gartenbauhaus der
Freien Waldorfschule in der Ei-
senbahnstraße. Zur Freude der
„Großen“, der Schüler der fünf-
ten Klasse, die dort ihren Klassen-
raum haben, rodeln die Kinder-
gartenkinder juchzend den Berg
hinunter. (red) Foto: Schubert/nh

re Feste gefeiert, das Sommer-
fest am 2. August war ein vol-
ler Erfolg. Das Oktoberfest be-
gann wieder mit einer Wan-
derung.

Bei den anschließenden
Wahlen wurden Heinz-Jürgen
Gathmann als Vorsitzender
und Franz Schüller als Ge-
schäftsführer wiedergewählt.
Waltraud Schäfer wurde ein-
stimmig als Wanderwartin ge-
wählt. (red)

vielen schönen Wanderungen
und die Wanderfahrten an, be-
sonders erwähnte er die Wan-
derfahrt nach Mallorca und
die Fahrt in den Spreewald.

Die Mitgliederzahl ist stabil
geblieben, zum Ende des Jah-
res hatte der Verein 381 Mit-
glieder, 2016 konnten bereits
fünf Neumitglieder begrüßt
werden. Auch das Vereinsle-
ben kam nicht zu kurz, auf
Siechenborn wurden mehre-

nen gemeinsamen Wanderun-
gen, an den Besuch des Som-
merfests auf Siechenborn und
lud den Vorstand des Werra-
talvereins zur Jahreshauptver-
sammlung des Waldvereins
nach Mühlhausen ein sowie
die Mitglieder zu einer Jubilä-
umswanderung am 26. Mai
um Mühlhausen. Auch Gath-
mann betonte die vielfältigen
Aktivitäten des abgelaufenen
Wanderjahres. Er sprach die

ESCHWEGE. 2047 Teilnehmer
legten bei 50 Wanderungen
485 Kilometer zurück: Das
Wanderjahr 2015 war sehr er-
folgreich, bilanzierte der Vor-
sitzende Heinz-Jürgen Gath-
mann während der Jahres-
hauptversammlung des Wer-
ratalvereins Eschwege in den
Clubräumen der Stadthalle.

Großen Beifall gab es für
Horst Reimann: Der ehemali-
ge Wander- und Hüttenwart
des Werratalvereins Eschwege
wurde für seine Leistungen
zum Ehrenmitglied ernannt.
Für 25-jährige Mitgliedschaft
erhielten elf Jubilare eine Ur-
kunde und das Ehrenabzei-
chen in Silber, für 40-jährige
Mitgliedschaft erhielten drei
Jubilare eine Urkunde und das
Ehrenzeichen in Gold und für
50-jährige Mitgliedschaft er-
hielten vier Jubilare die Ver-
einsehrenurkunde und ein
Präsent. Gathmann dankte
den Jubilaren für ihre langjäh-
rige treue Mitgliedschaft. Die
Wanderwartin Erika Brill leg-
te nach acht Jahren ihr Amt
nieder. Als Dank für ihre lang-
jährige Tätigkeit erhielt sie
eine Urkunde sowie das silber-
ne Ehrenzeichen und einen
Blumenstrauß.

In seinen Grußworten erin-
nerte der Vorsitzende des
Waldvereins Mühlhausen,
Karl Josef Lange, an die schö-

Ehre für Horst Reimann
Jahreshauptversammlung des Werratalvereins Eschwege - Mitgliederzahl stabil

Geehrt: Heinz-Jürgen Gathmann (vorne von links), Horst Reimann, Brunhilde Rosin, Karl-Heinz Ra-
scher, Dr. Peter Oettel sowie Manfred Heid (hinten von links), Brigitte Binkowski, Erika Brill und Ulla
Beck. Foto: Schüller/nh

der Alters- und Ehrenabtei-
lung und wurde zudem zum
Ehrenvorsitzenden gewählt.

Seit 40 Jahren im Dienste
der Feuerwehr ist Rüdiger
Hohmann, der während der
Versammlung die Urkunde
und Ehrennadel des kurhessi-
schen und waldeckischen Lan-
desverbandes verliehen be-
kam. Für 25-jährige Dienste
wurden Peter Hoefel und Jens
Schäfer ausgezeichnet.
Eschweges Bürgermeister Ale-
xander Heppe beglückwünsch-
te die Kameraden. (red)

NIDDAWITZHAUSEN. Gene-
rationswechsel an der Spitze
der Freiwilligen Feuerwehr
Niddawitzhausen: Marc Hart-
mann löst Horst Hübenthal als
Vorsitzenden ab. Kassierer Rü-
diger Hohmann und Schrift-
führer Reiner Schilderoth wur-
den bestätigt. Als neue Beisit-
zer wurden Andreas Büschen,
Reinhard Liewald und Barbara
Hoefel gewählt. Dies ergaben
die Wahlen während der Jah-
reshauptversammlung.

Horst Hübenthal über-
nimmt künftig die Betreuung

Ehrennadel für
Rüdiger Hohmann
Versammlung der Wehr Niddawitzhausen

Ehrungen und ein neuer Vorstand: Erfolgreiche Jahreshauptver-
sammlung der Feuerwehr Niddawitzhausen. Foto: privat

des und der Rechnungsprüfer
statt.

NEUWAHLEN
Für den bisherigen Schrift-

führer Jörg Heidenreich und
die stellvertretende Vorsitzen-
den Angela Fischer wurden als
Stellvertreter Jörg Frenzel,
Lehrer und Mint-Beauftragter
der Adam-von-Trott-Schule
Sontra, und als Schriftführer
Prof. Dr. Andreas Kegler von
der HAWK Göttingen, Fakul-
tät Naturwissenschaften und
Technik, gewählt. Vorsitzen-
der Semmler und Schatzmeis-
ter Voigtländer wurden ein-
stimmig im Amt bestätigt.
Für Fenner und Dünkel wur-
den Prof. Dr. Eva Schlecht,
Fachbereich Ökologische
Agrarwissenschaften Univer-
sität Kassel in Witzenhausen,
und Horst Hartmann, Fachbe-
reich 6 der Kreisverwaltung
Werra-Meißner, neue Rech-
nungsprüfer.

AUSBLICK
Auch dieses Jahr stehen

schon viele Projekte auf dem
Programm: Dabei sind unter
anderem sechs wissenschafts-
und praxisorientierte Vorträ-
ge der Reihe „Mint-Kollo-
quium“, zwei Besuche des „In-
spektors Energie“ in Kitas Bad
Sooden-Allendorf, ein Mathe-
matik-Workshop „Spätschä-
den in der Sachversicherung“
für Oberstufenlehrkräfte, für
Oberstufenschüler der Work-
shop „Carbon kennen lernen“,
ein Informatik-Workshop spe-
ziell für Schülerinnen. Am 9.
Oktober wird die fünfte Messe
„Technik zum Anfassen“ auf
dem Gelände der Dela GmbH
und Hero in Witzenhausen
stattfinden. (red)

WITZENHAUSEN. Der MINT-
Verein Witzenhausen blickt
auf ein erfolgreiches Jahr zu-
rück – Vorsitzender Gerd
Semmler fasste während der
Jahreshauptversammlung die
Erfolge zusammen: Mit mitt-
lerweile 44 Mitgliedern habe
sich die Gründerzahl mehr als
verdreifacht, mit rund 14 Ver-
anstaltungen habe der Verein
rund 400 Kinder und Jugendli-
che des Werra-Meißner-Krei-
ses für naturwissenschaftliche
Phänomene begeistern kön-
nen, und rund 90 Erzieher
und Lehrkräfte nahmen an de
vier Fortbildungen teil.

Laut Semmler war aber der
Höhepunkt des Jahres die Mes-
se „Technik zum Anfassen“,
die mehr als 3000 Besucher
begeisterte. Semmler dankte
den Mitgliedern und Spen-
dern, die sich bei all den Akti-
vitäten des Vereins finanziell,
räumlich und personell einge-
bracht haben und dadurch das
positive Jahresfazit ermöglich-
ten.

POSITIVER KASSENBESTAND
Der anschließende Kassen-

bericht des Schatzmeisters Ro-
ger Voigtländer ergab, dass
2015 die Einnahmen über den
Ausgaben lagen, wobei ein
Teil der Einnahmen bereits
für die Mint-Aktivitäten der
Jahre 2016 und 2017 bestimmt
sind. Das Jahr wurde somit
mit einem knappen, aber posi-
tiven Kassenbestand abge-
schlossen. Die beiden Rech-
nungsprüfer, Dr. Antje Fenner
und Dipl.-Ing. Wolfgang Dün-
kel, bescheinigten eine ord-
nungsgemäße Vereinsbuch-
führung mit satzungsgemä-
ßen Ausgaben. Anschließend
fand die Neuwahl des Vorstan-

Weichenstellung
für die Zukunft
Jahreshauptversammlung des Mint-Vereins

Gute Kassenlage, volles Programm und Neuwahlen: Gute Stim-
mung bei der Jahreshauptversammlung des Mint-Vereins. Foto: nh

eine Prüfung abgelegt hat. Üb-
rigens habe der Verein auch
im letzten Jahr auf Vermitt-
lung des Landesmusikrates
Hessen einen namhaften Zu-
schuss zur Vergütung der
Chorleitertätigkeit im Kinder-
chor vom hessischen Ministe-
rium für Wissenschaft und
Kunst erhalten. Da der MGV
Liederkranz aus Anlass seines
letztjährigen Jubiläums groß-
zügig von Institutionen und
Privatpersonen mit Geldge-
schenken bedacht worden ist,
konnten die Versammelten
die vor einem Jahr beschlosse-
ne Beitragserhöhung wieder
etwas reduzieren.

Am Samstag, 30. Januar, fin-
det ab 19 Uhr der Sängerball
im Saal des Landgasthauses
Eberhardt statt. Zum Tanz
spielt der Alleinunterhalter
Berthold Bindbeutel und auch
die Coppercreek-Linedancer
werden diesem Ereignis zu-
sätzlichen Glanz verleihen.
(red)

Jahresprogramm solle aller-
dings altersgemäß etwas redu-
ziert werden.

Rundum Erfreuliches gibt
es wieder von den Meißner-
Spatzen zu berichten und
auch von ihrer Leiterin Ulrike
Hildebrandt, die im vergange-
nem Jahr an der kirchenmusi-
kalischen Fortbildungsstätte
in Schlüchtern erfolgreich

diskutiert worden, den Chor
in einen gemischten umzu-
wandeln oder stärker mit an-
deren Gesangvereinen zu ko-
operieren. Doch im Ergebnis
wolle man die Organisations-
form eines eigenständigen
Männerchores beibehalten –
was eine Ad-hoc-Zusammenar-
beit mit anderen Vereinen na-
türlich nicht ausschließe. Das

ABTERODE. Bei den Abte-
röder Sängern durfte Sänger-
kreis-Vorsitzender Hans Otto
Schwarz wieder zahlreiche
Sänger für jahrzehntelanges
Singen im Chor ehren: Dieter
Kern für 40 Jahre, Hans-Dieter
Müller für 50 Jahre, Karl
Schindewolf ebenfalls für 50
Jahre und Werner Ebel sogar
für 65 Jahre. „Alle Jubilare
zeichnen sich nicht nur durch
ihre Liebe zum Chorgesang
aus, sondern auch durch ein
vielfältiges ehrenamtliches
Engagement“, sagte Schwarz.

Die Sänger vom MGV Lie-
derkranz konnten im letzten
Jahr nicht nur in einer Jubilä-
umsfeier auf 150 Jahre Ver-
einsgeschichte zurückblicken,
sondern am 31. Dezember ein
Durchschnittsalter bei den Ak-
tiven von 74,6 Jahren konsta-
tieren. Dass Letzteres bei eini-
gen auch Bedenken auslöste,
sei nicht verwunderlich und
so sei während der Jahres-
hauptversammlung darüber

Werner Ebel singt seit 65 Jahren
Jahreshauptversammlung des MGV Liederkranz – Sängerball am 30. Januar

Geehrt: Otto Stieff (von links), Hans-Dieter Müller, Dieter Kern,
Hans-Otto Schwarz, Karl Schindewolf und Werner Ebel. Foto: privat


